den 19. Auguft 1857, 


N 192. 


P denne erſcheint außer Sonn⸗ und 
gen täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
e aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
ition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


= Staats Lotterie. 

in, 18. Aug. Bei der heute angefangenen Ziehung der 
Loe 116ter Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Gewinn von 
Eh auf Nr. 15,839. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 
und und 36,301. 1 Gewinn von 200 Thlr. fiel auf Nr. 57,663 
a 2205. ewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 717. 45,454. 55,240 und 


1 — 


.. Rund ſcha u. 

Stand erlin, 16. Aug. Der geſtern eröffneten holſteiniſchen 
de 1. Hammiung iſt von Seiten des däniſchen Minifteriums 
legen Bau eines Verfaſſungsgeſetzes für die befonderen Ange 
umſaßt 5 des Herzogthums Holſtein vorgelegt worden. Daſſelbe 

9 aragraphen. 

ſhiedene . Prinz Friedrich Wilhelm, welcher gegenwärtig ver⸗ 
e Truppentheile in der Provinz Schleſien beſichtigt, wird 

er Woche noch dem Mannöver dort beiwohnen, dann 
* i Abi mando niederlegen und am Sonnabend in Begleitung 

8 enn General v. Moltke und Major v. Heinze von 

daläßt nach Berlin zurückkebren. Bevor der Prinz die Provinz 

dort = gedenkt derſelbe noch einigen fürſtlichen Familien, die 
„Augeſeſſen find, feine Abſchiedsbeſuche zu machen. 

. Ausbildung Preußiſcher Marineofſiziere wird bier 
duda er eine Königl. Schule, äbnlich der für Offiziere der 
Ani ee hier beſtehenden Kriegsſchule, eröffget werden. Eine 

At dazu wird bereits in der Mathäikirchſtraße eingerichtet. 
Minze em neuen ruſſiſchen Zolltarif zufolge, können auch 
und an zollfrei eingeführt werden, und zwar goldene, ſilberne 
mrobeh eine ruſſiſche wie ausländiſche, mit Ausnahme der nicht 
epräge Ben ausländiſchen und der ruſſiſchen Kupfermünze neuen 
Aug f enn ruſſiſche Kupfermünze alten Gepräges vom 
em ge eingeführt werden ſollte, fo haben die Zollämter ſolche 
Summdenthümer abzunehmen und ihm ſtatt deſſen das der 
N mm lprechende Geld aus den Zollkaſſen auszuzahlen, die 
mene Münze aber an die nächſte Rentei einzuſenden. 

dal Kurzem iſt bekanntlich hier der Stadtgerichts⸗ 


entkommene Dr. Schütte. Er geht nach ſeiner Vaterſtadt Vreden 
in Weſtphalen, ohne auf irgend eine Weiſe behelligt zu werden, 
und will dann nach Amerika überſiedeln. Seine beiden Mit ⸗ 
flüchtlinge baben England erreicht. (K. H. 3.) 
Leipzig. Der hieſige Kaufmann G. M. Albini befigt 
von der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde ein Anlehen von 7000 
Thlrn., weigert ſich aber Zinſen und Kapital zu zahlen, und 
kann dazu auch nicht rechtlich gezwungen werden, da die Gemeinde 
keine Korporationstechte hat, alſo unfäbig iſt, aufzutreten. In 
der Verſammlung am 3. theilte der Vorſitzende, Prof. Roß mäßler, 
wie die „D. A. 3.“ meldet, mit, daß Albini in ſeiner ihm ſo 
einträglichen Weigerung beharrt, obwohl ihm für den Fall einer 
nochmaligen Aufforderung längſt hinreichende Garantie geboten. 
Wie ferner mitgetheilt wurde, hat der Gemeindevorſtand am 
8. Sept. v. J. ſich in der Sache unmittelbar an den König 
gewandt und aus der Kabinetskanzlei durch ein Schreiben vom 
19. Sept. erfahren, daß die Begutachtung der Angelegenheit den 
Minifterien des Kultus und der Juſtiz übertragen worden fei. 


Worms, 15. Aug. Dem Ausſchuſſe des Luthet⸗Denkmol 
Vereins wurde geſtern durch Zuſchrift des engliſchen Gefandır" 
beim deutſchen Bunde in Frankfurt, Sir Alexander Malet, die 
erfreuliche Eröffnung gemacht, daß er den Befehl erhalten habe, 
zur Errichtung des Luther⸗Denkmals in Worms für Ihre Maj. 
die Königin von England einen Beitrag von 500 Fl. und für 
Se. Königl. Hoheit den Prinzen Albert einen ſolchen von 300 Fl. 
zu unterzeichnen. 

Altona, 16. Aug. Die Eröffnung der außerordentlichen 
holſteiniſchen Ständeverſammlung in Itzehoe fand geſtern in 
üblicher Weiſe ſtatt. Es hatten ſich 43 Mitglieder eingefunden. 
Von dieſen gaben 42 bei der Praͤſidentenwahl ihre Stimmen 
dem Präfidenten der letzten ordentlichen Seſſion, Baron Carl 
v. Scheel Pleffen, früberen Oberpräſidenten der Stadt Altona, 
demſelben, der damals in der Staͤndeverſammlung und fpäter im 
Reichsratbe an der Spitze der deutſchen Oppoſition dem Miniſter 
v. Scheele gegenüberſtand; die 43ſte Stimme, wahrſcheinlich die 


elle entwichen. Wie die „V. Z.“ aus „verläßlicher [des nunmehrigen Präſidenten, fiel auf den früheren Vicepräſidenten 
ausſu eilt, beträgt die Zahl der auf dem Wege amtlicher [Th. Reincke, Kaufmann aus Altona. Derſelbe wurde auch heute 
offenen Ang der Wohnung des F. vorgefundenen fogenannten und zwar einftimmig — von 45 Stimmen — in feiner Abweſen⸗ 
Mehr naht 3 tes weit über 100 und die Vermuthung ‚liegt heit wiederum zum Vicepräſidenten erwählt. Auch Reincke hatte 
bal derfü daß F. in den meiften dieſer Arteſtſachen die exeku , in der letzten Ständeſeſſion und im Reichs ratbe der Oppoſition 
tb, n Beträge ganz oder zum Theil von den Erequenden | gegen das Miniſterium Scheele angehört. 


darunter cht aber an die Kläger abgeführt habe. Es befinden 
va Der A ArreſtOrdres aus dem Jahre 1855. 

4 unden n Breslau auf feiner Durchreiſe vor einigen Tagen 
C, . . Dauptmann v. Parpat aus Danzig von dem 
N inter ft, nach eingegangener Nachricht, in erſtgenannter 
Orden, L üblichen militäriſchen Ehrenbezeugungen beerdigt 
auöieren — Trauergeleit beſtand aus Mannſchaften und 
iuldloſſe. es 14, Info Regiments, dem ſich höhere Offiziere 
zue reblau . — Bei Errichtung einer Mäbren Zuckerfabrik 
men auf unter Leitung des dortigen Chemikers Aubert, der 
Dil wachte reichen Zuckerertrag aus der Rieſenmöhre auf. 


Aube x te 10 wollen ſich auch bieſige Kapitaliſten betheiligen. 


Paris, 13. Aug. (Bankerott von Carl Thurneyſſen.) 
Am 3. Aug. beſchäftigte ſich das Handelstribunal mit dieſer 
Angelegenheit, ſetzte aber das Sprechen des Urtbeils auf 14 
Tage aus. Wir geben in Folgendem eine Darlegung des Sach- 
vethaltes. Nachdem das Verſchwinden des Herrn Carl Thur. 
neyſſen konſtatitt worden war, ſprach am 19. Mai d. J. das 
Handelstribunal das Falliment dieſes Banquiers aus. 1 * 
neyſſen hatte ſeine Flucht mit Geſchicklichkeit we m 
14. Mai hatte er vom Geſandten der Hanfeftädte, Herrn Rumpf, 
einen Paß erlangt, welcher es ihm möglich machte, der Polizei · 
Präfektur feine Abreiſe zu verheimlichen. Er hatte an der Bank 
die Wechſel bezahlt, welche an dieſem Tage fällig waren, und 
mebreren Klienten auf den zweitfolgenden Tag ein Rendezvous 


oll 11— 12 pCt. Zuckerſtoff enthalten, woraus a it ſei i 
un Einer I pCt. wüten ten er N pCt. Melaffe | gegeben; an demſelben Abend aber reiſte er er feinen 120 
un Rep dt guten Qualität fabriziren will. Der Zuderertrag | Söhnen, ohne Vorwiſſen feiner Bernd 18 90 bald 
Pi noch wöbre würde den der Nunkelrübe um 100 Prozent] London ab. Von da ſchiffte er ſich ar a: 10 An erika 
ler der darüber übertreffen! — Stit vorgeftern befindet ſich] meldeten die Zeitungen dieſer Stadt feine Ankunft in Amer”. 


1 lag 
er Feſtung Joſephſtadt kürzlich fo merkwürdig I Alle Nachforſchungen kamen zu ſpät. Am 3. Aug. nun 99 
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diefer Fall dem Handelstribunal der Seine zur Entſcheidung vor. 
Es wurden da Details enthüllt, welche den berüchtigten Britiſh 
Royal⸗Bank. Schwindel noch überbieten. Die erſte Unterſuchung 
ergab ſchon, daß eine entſetzliche Unordnung in den Papieren 
und Büchern herrſchte. Die Paffiva belaufen ſich auf 16 Mill., 
die Activa erreichen kaum 1%, Mill. Franken. Seit 10 Jahren 
waren die ſtrafbarſten Betrügereien angewendet worden, um die 
Lage zu verbergen; ſeit 10 Jahren war Carl Thurneyſſen ban- 
kerott. Da fand man Depotsunterſchlagungen ſeit 7 Jahren, 
im Betrage von Millionen, und Fälſchungen aller Art. Man 
entdeckte, daß ſeit 3 Jahren weder Journal noch Hauptbuch ge» 
führt worden war. Das einzige vollſtändig vorhandene Buch war die 
Strazze und dieſe voll Radirungen und Aufklebungen. Seit 10 
Jahren war keine Bilanz gezogen worden. Ein einziger Gläu⸗ 
biger, der polniſche Graf Mieceslas Potocki, hat Thurneyſſen 
8 Millionen anvertraut, der Syndikus fand kein einziges dazu 
gehöriges Werthpapier vor. Im Jahre 1851 allein wurden 
5 Millionen Effekten, welche dem Grafen Mieceslas Potocki, 
100 Nordbahn⸗Aktien, welche Leon Potocki, 100 Nordbahn. Aktien, 
die der Fürſtin Bagration gehörten, verkauft, unterſchlagen und 
verſchleudert. Man begreift, warum weder Bilanz, noch Jour⸗ 
nal, noch Hauptbuch da war. Im Jahre 1856 erſt ſchöpfte 
Auguſt Tburneyſſen Verdacht; die Geſellſchaft wurde aufgelöſt; 
Auguſt Tburneyſſen erhielt 140,992 Fr. Gewinnantheil und zog 
mit ſeinem Sohne zuſammen 1,300,000 Fr. aus dem Geſchäfte, 
während dieſes dem Bankerott entgegeneilte. Georg Thurneyſſen 
aber blieb Aſſocié, wenn er auch jetzt behauptet, er ſei nur 
Kommis und Darleiher. Der Syndikus weiſt dies aus einer 
überklebten Stelle des Buches, die durch Chemiker gereinigt 
worden iſt, nach. Als Vertheidiger von Auguſt und Georg 
Thurneyſſen fungirte Levard, bekanntlich unter der Präſident⸗ 
ſchaft Louis Napoleons Miniſter des Innern. Welchen Erfolg 
ſeine glänzende Rede hatte, wird erſt bei der Verkündigung des 
Urtbeils, die am 17. erfolgen ſoll, zu ermeſſen ſein. 

— 15. Aug. Der Bericht des „Moniteur“ über die geſtrigen 
Feſtlichkeiten zur Einweihung des Louvre enthält die Anrede des 
Staatsminiſters Achille Fould, ſo wie die Rede des Kaiſers ihrem 
ganzen Wortlaute nach. Das amtliche Blatt ſchließt an die 
Feſibeſchreibung eine Schilderung des neuen Louvre; daſſelbe enthält 
mehr als 1500 Skulpturwerke. Die Verwaltung beſchäftigte 
täglich mindeſtens 3600 Arbeiter. Die Louvrearbeiten haben der 
Bildhauerkunſt einen bedeutenden Aufſchwung gegeben; die Malers 
kunſt wird ſich gleichfalls nicht zu beklagen haben. Die Induſtrie 
zumal hatte in dieſen fünf Jahren bedeutenden Erwerb. Im 
Laufe des Jahres 1856 nahm das Louvre am Bauplatze ſelbſt 
nicht weniger als 313,272 Tagewerke in Anſpruch, abgeſehen 
von den Schloſſern, Schreinern und Zimmerleuten, die in ihren 
Häufern arbeiteten, fo wie von den Arbeitern in den Steinbrüchen 
und den Fuhrleuten, welche Baumaterialien herbeiſchafften. Das 
Material des Louvre beſteht vorzugsweiſe aus Stein und Eiſen, 
und letzteres, ſo wie der Marmor, ſind ausſchließlich franzöſiſchen 
Urſprungs. Der „Moniteur“ ſchließt mit den Worten: „Alle 
dieſe Herrlichkeiten wurden. in fünf Jahren und mit 36 Mill. Fres. 
hergeſtellt; noch nie wurde ein Gebäude von ſolchem Umfange 
in ſo wenigen Jahren und zu ſo geringem Preiſe errichtet!“ — 
Das Janere des Louvre iſt übrigens bei weitem noch nicht fo 
vollendet, wie man glaubte; die Skulpturen ſind noch nicht in 
Angriff genommen, die Plafonds fehlen noch, nur die nackten 
Mauern ſind vorhanden. 

Brüffel, 13. Aug. Man erfährt aus Lüttich, daß 
vorgeftern in der Waſſergrube „Henry Guillaume“, dem Kohlen- 
werke von Kockerill zu Seraing, ein großes Ungluͤck ſtattgefunden 
hat. Um 63 Uhr Morgens ſtiegen die Arbeiter durch die Fahr⸗ 
tunſt hinein, als das Holzwerk von einer der Wände des 
Brunnens nachgab und einſtüczte. Es fielen die Holzſtücke in 
die Tiefe, ſchlugen drei Arbeiter todt und verwundeten 7 ſehr ſchwer. 

London, 15. Aug. Die Legung des atlantiſchen Tele- 
graphen-Kabels if für den Augenblick ganz in Stocken gerathen 
und die drei Schiffe „Agamemnon“, „Niagara“ und „Susque⸗ 
hanna“, deren Mannſchaft mit ſo großer Zuverſicht ans Werk 
ging, ſind geſtern Nachmittag in Plymouth eingelaufen, nachdem 
ſie ſchon 270 Meilen von der iriſchen Küſte entfernt geweſen 
waren. Dort riß das Kabel entzwei. Die Veranlaſſung dazu 
iſt noch nicht bekannt; es heißt, das Kabel ſei zu kurz bemeſſen 
und in Folge deſſen die Spannung zu groß geweſen. 

Ueber die Finanzen der oſtindiſchen Kompagnie heißt es 
in der Times: „Das Kapital beträgt 6,000,000 L. Die 
Akte von 1833, welche die Handelsgerechtſamen der Geſellſchaft 
aufhob, beſtimmte, daß 2,000,000 L. davon als Sicherheits. 


— 


fonds bei Seite geſetzt werden ſollten, zu dem Zwecke, dat 
nebſt den aufgelaufenen Zinſen die 6,000,000 L. zu 200 Prof 
abzubezahlen.“ Aus einem heute veröffentlichten Berichte er 
wir, daß dieſer Fonds bis jetzt auf 4,282,594 L. berangewachſ 
iſt, indem zu den 2,000,000 L. ſeinem urſprünglichen Beſtan 
2,282,594 L. an Dividenden hinzukamen. 0 

Kopenhagen, 13. Aug. In Folge der Aufhebung! 
Sund und Beltzölle werden auch die beiden betreffend 
Wachtſchiffſtationen eingezogen und die Wachtſchiffe ſelbſt Eh 
in dieſen Tagen nach Kopenhagen zurück. * 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 19. Aug. Seitens des Kommando's 
Station der Oſtſee iſt Namens der Betheiligten das Geldgeſcheh 
welches der Magiſtrat und die Stadtverordneten den bei LEN 
des großen Brandes am 8. d. Mts. thätig geweſenen M 
ſchaften der Marine zu machen beabſichtigt, mit dem Erſucke 
abgelehnt, den dafür ausgeſetzten Betrag den Aermſten der USE 
brannten zukommen zu laſſen. N 
— Die in Königsberg zu den großen Schießübungen comma 
dirte Feftungs- Abteilung des Erſten Artillerie Regiments aus 
durchs Werder kommend, heute hier wieder ein, 1 
Heute Vormittag waren in der Wattenfabrik des He 
Kopſch, Heil. Geiſtgaſſe, zwei Töpferburſchen mit der Repch, 
tur der Oefen befchäftigt. Unvorſichtigkeit beim Halten 
brennenden Lichtes zur Beſichtigung der Fugen zwiſchen 
Kacheln brachte das Licht den Watten zu nahe, und im Au 5 8 
blicke ſtand der ganze Raum in Flammen. Ein Dämpfen 1 ’ 
bei der vorhandenen großen Menge leicht brennbarer Stoffe nich 
ermöglichen, und fehr bald rief Feuerlärm und Sturmglo 
Löſchmannſchaften nach kaum 48 Stunden Ruhe abermals zuſamſh, 
Ehe dieſe jedoch auf dem Platze erſchienen, die bekanntlich: 
Handwerksgeſellen bei Tage ihrem Berufe nachgehen „e 
ſchon Nachbaren und vornämlich die hier anweſende Di 
mannſche Geſellſchaft fammt ihrem Direktor in voller T0 55 
keit und trug beſonders letztere weſentlich dazu bei, da blieb. 
Feuer nur auf dem brennenden Grundſtücke beſchränkt auf 
Mit der größten Unerſchrockenheit kletterten dieſe Künſtler 
den Daͤchern in der Nähe des Feuers umher, ſcheuten 
Gluth und wendeten ihre herkuliſchen Kräfte zum großen 
für die Nachbarhäuſer und zur Bewunderung der Anwe 
auf das Wirkſamſte an. In gleich anerkennungswerther 
Hr. Weitzmann bei dem vorgeſtrigen Brande der M 
Licht: und Seiffabrik thätig, nt 
Die Königl. Direction der Oſtbahn macht baun 
daß vom 1. Oktbr. d. J. ab auf dieſer und der Sta, 
Poſener Eiſenbahn das Perſonengeld bei Benutzung der. 
zuge für die erſte Wagenklaſſe auf 7 Sgr. und für die 
auf 5 Sgr. für die Meile erhöht iſt. Wie die „ 
mittheilt, wird auch bei den übrigen Königlichen une, 
(Niederſchleſiſch⸗Märkiſche, Warburg Hammer, Hamm Mun 
Münſter⸗Rheine, Saarbrücker Eiſenbahn) eine gleiche Erhoh, 
eintreten. 
Q Zoppot, 18. Aug. Die bier in der ganzen umgebung ſo 1 
herdortretende Naturſchoͤnheit wird immer und immer auf dent 
von Zoppot eine große Anziehungskraft ausüben und dies bewahe fl 
in diefer Bade» Saifon, die zu der beſuchteſten gehört, recht denn 
denn trotz der vorgerüdten Jahreszeit wurden mehrere gute, fe 
leer gewordene Logis von Neuangekommenen bereits zu nicht un 
tenden Preiſen wieder gemietbet. — Die reiche Anzahl von jungen f 
hübſchen Damen verlieh den beiden, vor Kurzem ſtattgehabten u, 
einen hohen Reiz. Das Arrangement dieſer Bälle war ſehr gell 0b 
der erſtere war von hieſigen Herren, der letztere von den Herren wich 
preneurs des letzten Danziger Combinations balles arrangirt und — % 
den 27. d. M. ihm noch ein zweiter Ball in eben der Ark olg 
wie naͤchſten Sonntag das Badefeſt ftattfinden, — Der Shaul ges \ 
Bachmann gab vor Kurzem im großen Saale ein recht wohlgelung in | 
Concert, wobei das Männer » Quartett beſonders gefiel und weh | 
baldige Wiederholung dieſes Concerts zu wünfden, Dem En 
tbätigen Verſchoͤnerungs⸗Verein fei noch beſtens empfohlen den neh 
Zoppot gelegenen Schloßberg, welcher eine herrliche Anſicht des agi 
Meeres und der ſchoͤnen umgegend darbietet, als Promenade zig eg dee 
zu machen und einzurichten, ſowie den ſehr mangelhaften Fuß we gehe 
Süpftraße zu erhöhen und mit einer Barriere zu verfeben. 4e ie 

lebbaft wird noch die Einrichtung eines Wocdenmat 2 
gewünfcht, da öfters Mangel an Zufuhren von Lebensmitteln hier 1g, 
iſt, um ſo mehr die geringe Zufuhr gleich im Oberdorfe fa — 
Anſpruch genommen wird. — Die nunmehr ſchon länger und m 
Abende werden jetzt die Badegefellſchaft im Curſaale mah helden 
vereinen, und wohl auch mehrfache muſtkaliſche Unterhaltungen be d Polen 

Königsberg, 16. Aug. Die aus Rußland nen 

hier angekommenen Wittinnen und Boydacks, welche ewöhn 

Flachs, Hanf und Getreide beladen ſind, wurden ſonſt 9 


der Marli 


illet 


zwe 
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n 
. geſchehener Abladung hier verkauft und auseinandergeſchlagen, 
hafı as Material diefer großen ſchwerfälligen und ſehr undauer⸗ 
Ju die ammengefügten Fahrzeuge zu Bauten ꝛc. zu verwenden. 
(ea Jahre, wo die Zahl dieſer Fahrzeuge recht groß iſt, 
angeto es jedoch nicht der Fall, ſondern es gehen die meiſten der 
mmenen Wittinnen wieder nach Rußland und Polen zurück 
tier men Ladungen an Stückgütern, Heringen, Salz, Wein, 
dieser a um und dergleichen mit. Nur eine ſehr kleine Zahl 
. Leohrzeuge iſt diesmal hier verkauft worden. 
durch N or Kurzem erhielt ein hieſiger Gewerbtreibender 
wit 505 Poſt ein Schreiben, deſſen Inhalt eine Brieftafche 
die Adr Thlr. auf dem Couvert deklarirt war. Obſchon 
Werne und Wohnung völlig richtig angegeben waren, wollte 
nicht anfänglich, eine Myſtifikation fürchtend, das Schreiben 


dei der nebmen. Erſt ſpäter entſchloß er ſich dazu und fand 
Busch eröffnung richtig eine Brieftaſche mit 50 Thlr. in 
en. 


e Aber es war zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen 
Km dene Brieftafche, die er mit einer größeren Summe 
X zubte. en Pulte eingeſchloſſen hatte und ſicher verwahrt 
Br, 
N mc war mit dem Gelde auf unbegreifliche Weiſe ver- 
b 6 Dagegen fand ſich in dem Couvert noch ein fehr 
reiben, in welchem dem Adreſſaten angezeigt wurde, 
Gade erfaſſer ſo frei geweſen, ſich die Brieftaſche mit dem 
er die übweignen, von welchem er den Bedarf entnommen, da 
dieſer Sunden 50 Tolr. nicht brauche, werde die Brieftaſche mit 
b Nu K zurückgeſendet. (Königsb. Tel.) 
ruhe am bots berg ſchreibt man vom 12. Aug.: Die Vor. 


urgenihng hieſigen Orte find beim Beginn der neuen Ernte 


ofort wurde in dem Pulte nachgeſehen — aber die 


diberſeg ch groß, indem zur Zeit noch ca. 16,000 Laſten 
auf dem dreide, worunter von Roggen über 6000 Laſt, hier 
ca oden lagern. Noch erwarten wir für den Herbſt 


a Polniſches Getreide, und da die Zufuhren des 
hen friſchen Getreides, welches früher eingebracht iſt, und 


i fu reh wenn nicht ein bedeutender Abzug nach Außen 
Weizen, 3243 In Danzig lagerten Ende Juli 6962 Laſt 
n ga Erdal Roggen, 149 Laſt Gerſte, 25 Laßt Hafer 
zutenden 3 rbſen. — Auch in Stettin ſieht man noch 
Nahen ür ufuhren alten Getreides entgegen, und an anderen 
Seni manten die Vorrärhe verhältnigmäßig kaum geringer fein. 
daun et daß allein in Stettin, Königsberg, Danzig und 
i doch e 8 eizen, Roggen, Gerſte und Hafer, ohne 
lage, ne Quantitäten mehr als 2,200,000 Scheffel 
für die kung wird man einerſeits die Bedeutung dieſer Vorräthe 
lich Er big Preis-Regulirung, andererſeits die außerordent-⸗ 
debigktit der 1856er Ernte anerkennen. (N. -Z.) 


95 8 Vermiſchtes. 
en S Kabinetsordre Sr. hochſeligen Majeftät 
798, 5 Ne III. an den Minifter von Wöllner 12. Jan. 
4 . 1 Deutung, welche Ihr meiner Kabinetsordre vom 
Re, vorigen Jahres in Eurem an die Konſiſtorien erlaffe- 
fich fn 


* vom 5. Dez. d. J. gegeben habt, iſt ſehr will 
ut, welcheg n in jener Ordre auch nicht ein Wort vorhanden 
190 dane dach geſunder Logik zur Ein ſchärfung des Religions. 
6 hin a geben können. Ihr ſeht hieraus, wie gut 

gun 


Webel nn Ihr bei Euren Verordnungen nicht ohne 
aner mit den geſchäftskundigen und wohlmeinenden 
1 te geh enen in Eurem Departement kein Mangel iſt, 

AR. folge 0 und hierin dem Beiſpiele des verewigten Münch⸗ 

„dc hätte, fiche denn doch mehr, als alle Andern Utſache ge» 

„wen har kein auf fein eigenes Urtheil zu verlaſſen. Zu feiner 


„be Air He eligtonsedikt, aber gewiß mehr Religion und 
aach ede Mei, als jept und das geiſtliche Departement ſtand 
ſ de Ausländern in der größten Achtung. Ich 
5 Religion, folge gern ihren beglückenden Vor 
„Sa eine Ralle um Vieles nicht über ein Volk herrſchen, 
gt des Her eligion Hätte. Aber ich weiß auch, daß fie 
„eine Bleiben b, des Gefühls und der eigenen Ueberzeugung 
„wenn Nedankenl muß und nicht durch methodiſchen Zwang zu 
Ane a Plapperwerk herabgewürdigt werden darf, 
nf und Hilo und Rechtſchaffenheit befördern ſoll. Ver 

dann ir bſophie müffen ihre unzertrennlichſten Gefährten 
„ligen . baden durch ſich ſelbſt beſtehen, ohne die Autorität 
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or runder: die ſich anmaßen wollen, ihre Lehrfäge fünf- 


en ten aufzudringen, es den Nachkommen vorzu⸗ 


ie zu jeder Zeit denken ſollen. Wenn Ihr bei 


„Leitung Eures Departements nach ächten lutberiſchen Grund— 
„ſätzen verfahrt, welche ſo ganz dem Geiſte und den Lehren des 
„Stifters unſerer Religion angemeſſen find; wenn Ihr dafür 
„ſorgt, daß Predigt und Schulämter mit rechtſchaffenen und ges 
„ſchickten Männern beſetzt werden, die mit den Kenntniſſen der 
„Zeit und beſonders der Exegeſe fortgeſchritten find, ohne ſich an 
„dogmatiſche Subtilitäten zu kehren, fo werdet Ihr es bald ein⸗ 
„Sehen koͤnnen, daß weder Zwangsgeſetze, noch Erinnerungen 
„nöthig ſind, um wahre Religion aufrecht zu erhalten und ihren 
„wohlthätigen Einfluß auf das Glück und die Moralität aller 
„Volksklaſſen zu verbreiten. Ich habe Euch dieſe meine Meinung 
„nicht vorenthalten wollen“. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= 2 ent ge Thermo: 

rometerhöhe e er meter 
3 „„in Quckr. | Sal, in grelen, ind und Wetter. 
[Par. Zoll u. Lin.] nach Reaumur In. Keaum 


19 827% 11,32% K 17,5 ＋ 16,9 ＋ 16,6 Nord mäßig , im Norden 
klar, im Süden l. bewoͤlkt. 

17,0 Nord windig, leicht bewölkt, 

16,1 Nord windig, ganz bezogen, 
Regenſchauer. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig am 19. Auguſt: 
31% Laſt Weizen: fl. 133—34pf. fl. 600, 128—29pf. fl. 570, 
3 kaſt 110pf. Gerfte fl. 333. 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 15. bis incl. 18. Auguſt: 
73% Laſt Weizen, 90 Laſt Roggen, 30 Laſt eich. Bohlen, 866 St. 
eichen Holz, 7506 St. ſichten Holz, 33 Ctr. Scheerwolle. 
Waſſerſtand 5 Zoll. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 18. Auguſt: 
A. Neitzke, Guſtav, v. Stolpmuͤnde m. Ballaſt. 
Geſegelt: 

F. Dannenberg, Königinn Elifab., n. London; H. Spiegelberg, 
Wende Dich, n. l' Orient; T. Minnichen, Ocean Queen, n. New⸗Caſtle; 
J. Richardſon, Nr. I., n. Leith; C. Waltner, Maria, n. Stettin; 
W. Alberts, Ida, u. F. Schumacher, Johanna, n. Bremen; R. Peterſen, 
4 Soͤdſkende, u. B. Ingebertſen, Forenede, n. Norwegen; A. Hoppenrath, 
Ida Maria, n. Colberg; J. Olthoff, Jantina, n. Harlingen; H. Luͤbcke, 
Mathilde, n. Frankreich u. W. Ireland, Judith, u. P. Timm, Anna, 
Charl., n. England m. Getreide u. Holz. 

Angekommen am 19, Auguft: - 

S. Böhrendt, Allianz, v. Petersburg; W. Anderſon, Crispin, v. 
Shields u. H. Burmeiſter, Augufte, v. Stokholm m. Güter. W. Pollard, 
Eitham, v. Swinemünde u. H. Böhm, Aurora, u. J. Jeſſen, Roſe, 
v. Copenhagen m. Ballaſt. 


eee, und auständiſche Fonds⸗Courſe. 


19,4 
19,4 


12027“ 11,75% 
427“ 11,99 


18,5 
18,7 


erlin, den 18. Auguft 1857. 3f. Brief Geld 

un Valea n 37 = | = 

Pr. Freiw. Anleihe 44,100, — Poſen che o. 31 — — 

St.⸗Anleihe v. 1850 4 100; — Weſtpr. do. 1 813 1 

do. v. 1852 4 100 — Pemm. Mentenbr. 4 921 92 

do. v. 1854 145 1004 — Poſenſche Rentenbr. 4 — 913 

do. v. 1855 4 100 — Preußiſche do. 4) —. 95 

do. v. 185647 1001 — Pr. Bk. Anth.⸗Sch. — 1862 1553 

do. v. 1833 4 — 99% Friedrichsd'or mh: 1397 

St.⸗Schuldſcheine 34 81 833 And. Goldm. a5 Kb. — 8 71 

Pr.⸗Sch. d. Seehdi. ——— eee 5 * a. 
ram.⸗Anl. v. 1855 33 — — do. Bert, u. A. \ 

Dip. Pfandbriefe 3 — 1843) do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 — | 903 

do. 31 85 — do. Part. 500 Fl. 4 89 | — 


Pomm. 


nne ae fee 

Im ngliſchen Haufe: 

Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und ee = 

Feſtungen, Chef der Pioniere u. Ingenieure Hr. v. Breſe⸗ —— 

Berlin. Hr. Major u. Adjutant v. — era 8 11 8 
4 i . i io rau { . 

F en Sci 2 Turin. Hr. Lieutenant Graf 


Berlin. rau Gräfin v. N 
v. Bestehen und Hr. Auskultator Graf v. . — — 
Gutsbeſitzer Freiherr v. Hanſtein n. — Schiakel Gattin 8. 


Kirchhoff n. Gattin a. Heidelberg. . 
— — Probſt Jankowski n. Fam. 4 Lekno. e al 
leute Schiller n. Fam. a. Memel, Leſſing a. Mewe u. » . 

Hotel de Berlin: 


Hr. Gutsbeſiger Matbieffen a. Wronke. Hr. a © 1 
Gattin a. Elbing. Hr. Volontair Marthieneau — 1 
Hrn. Kaufleute Preſſo a. Saalfeld, Adams a. London, + 


und Daus a. Berlin. 
melzer's Hotel: 
Der Director der Sens Verſicherunge⸗ Geſeuſchaſt „Iduna“ — 
Dr. Herrmann a. Halle a. S. Hr. Rentier Nehring a. r 
Hr. Wirthſchaftsbeamter Münchmever a. Gonig. Die Hrn. Ri 


i ozynski n. Fam. a, Inowraclaw. 
. — 5 Steinhardt a. Hamburg und 
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Reichhold's Hotel: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Steffenhagen a. Kriefkohl. Hr. Hotelbeſitzer 
Engelmann a. Dirſchau. Hr. Lehrer Gayda a. Fiblin. Die Hrn. 
Kaufleute Davidſohn n. Fam. a. Koͤnigsberg und Konitz a. Warſchau. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn, Kaufleute Berlin a. Stettin, Magath a. Berlin und 
Peterfen a. Copenhagen. Hr. Schloſſermeiſter Fricke a. Marienburg. 
Hr. Referendarius J. v. Elsner a. Bromberg. Hr. Reg.⸗Referendarius 
L. v. Elsner a. Bromberg. Hr. Rentier Retzlaf a. Graudenz. Hr. 
Oeconom Auittenbaum a. Schridlau. Hr. Hauptmann a. D. u. Guts⸗ 
beſitzer Fiedler a. Sorau. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Geyer a. Eifenberg u. Henſchel a. Graudenz. 

Hr. Gutsbeſitzer Dietrichs a. Rimſch. 


Bekanntmachung. 
Bau der Weichfel- und o gatbrücken. 
Es ſoll die Lieferung von 900 Klaftern kiefern 
Klobenholz für den Betrieb der Königlichen Ziegelei in 
Kniebau bei Dirſchau im Ganzen, oder in 3 Looſen 
à 300 Klafter, im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Die Lieferung muß bis zum 15. Oetober er. aus: 
geführt ſein. Desfallſige Offerten, welche mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion für Lieferung von kiefern Klobenholz unter 
den Bedingungen vom 17. Auguſt 1857“ 
zu verſehen und verfiegelt an die unterzeichnete Kommiſſion porto 
frei einzuſenden ſind, ſollen 


am 27. Auguſt er., 12 Uhr Vormittags, 
in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten er 
öffnet werden. Später eingehende oder nicht den Bedingungen 
entſprechende Offerten werden nicht berückſichtigt werden. Die 
näheren Bedingungen ſind auf der Börſe in Danzig und in 
unſerm Secretariate einzuſehen. 

Dirſchau, den 17. Auguſt 1857. 


Königliche Kommiſſion 
für den Bau der Weichſel und Nogatbrücken. 


Oeffentliche Dankſagung. 
Für die mir Seitens des „Deutſchen Phönix, 
Verſicherungsgeſellſchaft zu Frankfurt a. M.,“ 
durch deſſen Vertreter, die Herren General -Inſpector 
Ed. Plintzner aus Berlin und die hieſigen Haupt-Agenten 
Ballerstaedt, Pischky & Co. zu Theil gewordene 
ſo ſchnelle als coulante Regulirung des mir bei dem großen 
Brandfeuer am 8. c. an meinem Eigenthum entſtandenen 
Schadens, kann ich nicht umhin, hiermit in anerkennendſter 
Weiſe meinen wärmſten Dank auszuſprechen, mit dem Wunſche, 
daß dieſes treffliche Inſtitut auch ferner zum Wohle der Menſchheit 
gedeihen möge. 
Danzig, den 17. Auguſt 1857. 
Hermann Müller, Spediteur. 


Kunſt- Anzeige. 

In der Arena vor dem Hohen Thore, von der Kolter⸗ 
Weitzmann'ſchen Akrobaten, Gymnaſtikere, Seil- und 
Ballettänzer Geſellſchaft, 

morgen, Donnerſtag, den 20. Auguſt, 
große außerordentliche Vorſtellung mit ganz neuen Abwechſelungen. 
Das Nähere durch die Zettel. 

Kaſſeneröffnung 4 Ubr. Anfang 5 Uhr. 
R. Weitzmann, Director. 


N 9 
In E. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buch⸗ 
handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, ſind eingegangen: 
Die allgemeine Gerichtsordnung für die preuß. 
Staaten nach ihrer hiſtoriſchen und heutigen Geltung. 
Ein Handbuch für Studium, Repetition, Examen und 
Praxis. Von Fürſtenthal. 1857. Preis 2 Thlr. 15 Sgr. 
Theorie der Gewölbe, Futtermauern und eiſernen 
Brücken, ſowohl zum wiſſenſchaftlichen Studium, als ganz 
beſonders für den praftifchen Gebrauch der Ingenieure. 
7 — 845 1857. Kat 2 Thlr. 20 Sgr. 
almer, Dr. „ ein Jahrgang evangeli 
Predigten. 1857. Preis 1 18 ne 
Heinel, Geſchichte Preußens (bis auf die neueſte Zeit) 
für das Volk und die Jugend, nebſt einem Anhange, das 
Wichtigſte aus der Geſchichte Brandenburgs. Fünfte ver» 
mehtte und verbeſſerte Auflage. 1857. Preis 1 Tolc. 10 Sgr. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Im October dieses Jahres 
werden die letzten 10,800 Königl. Preussishen 


Seehandlungs-Prämienscheil 


des Seehandlungs - Societäts - Anlehens de Anno 1832 
10,800 Prämien iu Berlin gezogen wie folgt: 


1 * 100,000 Thaler, . . Thaler 100,00 
30,0 


1 30.000 * 2 
2 * 9,500 * 4 

4 5,000 8 5 
Si 4.000 > E 

14 2,000 2 
20 3 1,000 i U 
30 à 600 1 * 
40 * 500 > * 
S0 A 200 0 3 
200 3 141 x 3 
400 * 130 4 
1000 * 120 . 4 
3000 4 110 * 4 
6000 a 100 - * 


10,800 Främien fi 
zahlbar ohne Abzug bei der Königlichen Hau 
Seehandlungs-Kasse in Berlin. Ich besitze einige di > 
bis zur nunmehr bevorstehenden letzten Ziehung dieses An!“ 
im Nummernrade verbliebenen, Prämienscheine, ‚deren Theilnt 
an dieser letzten Primien-Ziehung durch die officielle 
der am 4. voriges Monats gezogenen Serien vollstälen 
documentirt ist, und halte dieselben — früherer Vergte 
meines nur geringen Vorraths vorbehaltlich — wie com 
zum Verkauf: 0 

jetzt bis 21, dieses u Pr. Crt. Thür. 220 per S 

vom 22. bis 26. dieses a „ „ „ 2725 » 
Vom 27 bis 31. dieses ü „ „ „ 280 „ 
im September nicht unter „ „ „ 300 „ . 

Mit Rimessen — in Königlich Preussischen Cassen 
weisungen, oder Wechseln auf hier, Berlin oder Leih 
— begleitete Aufträge werden, so weit mein Vorrath aus % 
möchte, nach vorstehender Preis-Scala ausgeführt, sonst aber 
mir eingesandten Rimessen prompt retournirt werden. 

Auswärtige Besteller belieben ihre, beider Bestellung Sn 
zusendenden, Rimessen gefälligst nach vorstehender Preis 
einzurichten, Bei Berechnung des dem verringerten Vorrat 8 
successive steigenden Preises, nehme ich jedoch Je f 
billige Rücksicht auf die Entfernung der Wohnorte, so dase 
zum Beispiel eine vor dem 21. dieses — direet an 
— zur Post gegebene, mit genügenden Rimessen begleitete, 
lung, wenn solche dem Postenlaufe nach auch erst am 2 
23 dieses bei mir eintrifft, zu dem nur bis 21. dieses 2 
setzten Preise ausführe, und so weiter, so lange mein nur geri 
Vorrath nicht etwa gänzlich aufgeräumt sein sollte. 
die nächsten 29 Bestellungen können noch X 
geführt werden, da ich nur noch 30 Stück Y 
räthig habe, von denen ich Eins aber für mich selbst“ 
halten will. 

HAMBURG, den 17. August 1857, 


» | 
Nathan Isaac Heine A 


in Hamburg. 
Alerandre's Cement⸗ 


ausgezeichnet durch Elaſticitaͤt und vi ber 
Stahlfedern, ierfache Ausdaue 


nal 
94% 


seite Bieirohren, Stein kohlen, Peuſterglelg 
bei E. A. Lindenberg, Ip 


re rr 7 7 0 0 

Aechten Probsteier Saat-Roggenu.““ ellen 
empfiehlt billigst 2 
Rob. Heinrich Pantze? 
Hundegasse Nr. 59. 


Zur gefälligen Kenntniß. 
Die „Jun ‚geralt 017 des Danziger 
Chiffte E. R. B. offen geweſene Brennere 
Stelle ift bereits beſetzt. 
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